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§ 1 – Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1) Der Verein führt den Namen „Modellfliegergruppe Höchstadt/Aisch (MFG Höchstadt/Aisch)“ mit 

dem Zusatz e.V. 

2) Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Fürth/Bay. (Registergericht) unter Nr. 20510 

eingetragen. 

3) Der Sitz des Vereins ist D 91315 Höchstadt a. d. Aisch. 

4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 – Zweck, Gemeinnützigkeit 

1) Zweck des Vereins ist die Wahrung, Förderung und Pflege des Modellflugsports. Der Satzungs-

zweck wird insbesondere verwirklicht durch 

• die Förderung des Modellflugsportes in der freien Landschaft zur Erholung bei Unterstützung 
aller Bemühungen zur Pflege und zum Schutz von Landschaft und Natur 

• Unterstützung der Mitglieder bei der Ausübung des Modellflugsports 

• die Förderung der Jugend im Rahmen der Jugendpflege durch den Modellflugsport. 

2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-

schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

3) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglie-

der erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, 

die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-

tigt werden. 

 

§ 3 – Erwerb der Mitgliedschaft 

1)  Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

2)  Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an 

den Vorstand zu richten ist. Bei beschränkt Geschäftsfähigen, insbesondere Minderjährigen, ist 
der Antrag auch vom gesetzlichen Vertreter zu unterzeichnen. Dieser verpflichtet sich damit 

gleichzeitig gesamtschuldnerisch zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge, des Aufnahmebeitrags und 

sonstiger Geldforderungen des Vereins. 

3) Die Aufnahme erfolgt durch Mehrheitsbeschluss des Vorstandes. Aufnahme und Beginn der Mit-

gliedschaft ist schriftlich zu bestätigen. 

4) Gastflieger und Interessenten können eine Tagesmitgliedschaft erwerben. Über den schriftlichen 

Aufnahmeantrag (Eintragung im Flugbuch) entscheidet der Flugleiter. Die Tagesmitgliedschaft 

endet mit der Beendigung des Flugbetriebs am jeweiligen Tag und dem entsprechenden Eintrag 

im Flugbuch. 
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§ 4 – Beendigung der Mitgliedschaft 

1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt, Ausschluss oder Streichung von der Mitgliederliste. 

2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Bei beschränkt Ge-

schäftsfähigen ist die Austrittserklärung auch vom gesetzlichen Vertreter zu unterzeichnen. Der 

Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahrs erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von 

3 Monaten einzuhalten ist. 

3) Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, kann es durch 

Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor Beschlussfassung des Vor-
stands muss dem Mitglied rechtliches Gehör gewährt werden. Der Beschluss des Vorstands ist 

dem Mitglied schriftlich begründet mitzuteilen. Gegen den Beschluss kann das Mitglied Berufung 

an die Mitgliederversammlung binnen einem Monat nach Zugang des Beschlusses beim Vorstand 

einlegen. Der Vorstand hat binnen zwei Monaten nach fristgemäßer Einlegung der Berufung eine 

Mitgliederversammlung einzuberufen, die abschließend über den Ausschluss entscheidet. Bis da-

hin ruhen sämtliche Rechte und Ehrenämter des vom Vorstand ausgeschlossenen Mitglieds. 

4) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen werden, 

wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrags oder von 

Umlagen im Rückstand ist. Der Beschluss des Vorstands über die Streichung muss dem Mitglied 

mitgeteilt werden. Gegen den Beschluss ist kein Rechtsmittel gegeben. 

5) Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber dem Vereins-

vermögen. 

 

§ 5 - Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1) Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu benutzen und an 

den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

2) Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung im Verein die erlassenen Ordnungsvorschriften 
zu beachten, sowie die Förderungspflicht, sich für das gemeinsame Ziel und den Zweck des Ver-

eins einzusetzen. 

 

§ 6 – Aufnahmebeitrag, Mitgliedsbeitrag, Umlagen 

1) Bei der Aufnahme in den Verein ist eine Aufnahmegebühr zu zahlen. Des Weiteren werden von 

den Mitgliedern Jahresbeiträge erhoben. Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Besei-

tigung finanzieller Schwierigkeiten des Vereins können Umlagen erhoben werden, wobei die Hö-

he einer Umlage das Dreifache des Jahresbeitrages nicht übersteigen darf. 

2) Höhe und Fälligkeit von Aufnahmegebühren, Jahresbeiträgen und Umlagen werden von der Mit-

gliederversammlung festgesetzt. 

3) Der Vorstand kann in Einzelfällen Gebühren, Beiträge und Umlagen ganz oder teilweise erlassen 

oder stunden. 

 

§ 7 – Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
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§ 8 – Die Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung ist oberstes Vereinsorgan; sie beschließt über alle den Verein betref-

fenden Angelegenheiten, soweit diese nicht vom Vorstand zu entscheiden sind. 

2) Die Mitgliederversammlung ist u.a. für folgende Angelegenheiten zuständig: 

 

a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands 
 

b) Entlastung des Vorstands 

 

c) Festsetzung der Höhe und Fälligkeit der Aufnahmegebühren, Mitgliedsbeiträge und Umlagen 

 

d) Wahl und Abwahl des Vorstands 

 

e) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins 

 

f) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstands 

 

g) Wahl der Kassenprüfer 
 

3) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerdem muss eine Mit-

gliederversammlung einberufen werden wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 

mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 

Gründe verlangt. 

4) Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer Frist von zwei 

Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Das Einladungsschreiben gilt als zu-

gegangen, wenn es an die letzte vom Vereinsmitglied bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Als 

schriftliche Einladung gilt auch die elektronische Post per E-Mail. 

5) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung beim Vorstand 

schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen, worauf der Versammlungsleiter zu Be-

ginn der Mitgliederversammlung über die beantragte Ergänzung abstimmen lässt. Zur Aufnahme 

dieses Antrags in die Tagesordnung ist eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stim-

men erforderlich. Satzungsänderungen sowie Anträge zur Abwahl des Vorstands müssen den 

Mitgliedern mit dem Einladungsschreiben zur Mitgliederversammlung schriftlich bekannt gege-

ben werden; ansonsten sind sie unzulässig. 

6) Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 2. Vorsitzende. 

Sollten beide nicht anwesend sein wird ein Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung 
gewählt. Soweit der Schriftführer nicht anwesend ist wird auch dieser von der Mitgliederver-

sammlung bestimmt. 

7) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen. 

8) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

9) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des Vereinszwecks ist jedoch eine 

Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

10) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen das vom Ver-

sammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben ist. 
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11) Bei Wahlen ist derjenige gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 

erhalten hat. Wenn von mehreren Kandidaten niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen 

gültigen Stimmen erhält, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen 

erhalten haben, eine Stichwahl statt, wobei dann derjenige gewählt ist, der mehr Stimmen als 

der Gegenkandidat erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem Versamm-

lungsleiter zu ziehende Los. 

12) Stimmrecht und aktives Wahlrecht hat jedes aktive Mitglied ab Vollendung des 14. Lebensjahres. 

13) Gewählt werden kann jedes volljährige aktive Mitglied; als Jugendvertreter kann jedes aktive 

Mitglied ab Vollendung des 14. Lebensjahres gewählt werden. 

 

§ 9 – Der Vorstand 

1) Der Gesamtvorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem Kassier, dem 

Schriftführer, zwei Beisitzern und einem Jugendvertreter. 

2) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden. 

Jeder von ihnen vertritt den Verein einzeln. 

3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt; er 

bleibt jedoch so lange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt ist. Eine Wiederwahl ist zulässig. Jedes 

Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins 
werden. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand während seiner Amtszeit aus, so wählt 

der verbliebene Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen den sogleich beim 

Amtsgericht anzumeldenden kommissarischen Nachfolger. Die Vereinigung mehrerer Vorstands-

ämter in einer Person ist unzulässig. Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das 

Amt eines Vorstandsmitglieds. 

4) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Sat-

zung einem anderen Organ übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesord-

nung; 

b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
c) Ordnungsgemäße Buchführung, Erstellung der Jahresberichte, Aufstellung eines Haushalts-

plans; 

d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern. 

5) Rechtsgeschäfte die den Verein zu einer einmaligen Aufwendung von mehr als 1.000 € verpflich-

ten bedürfen der Zustimmung der Mitgliederversammlung. 

6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in der Vorstandssitzung, die vom Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung vom 2. Vorsitzenden, einberufen und geleitet wird. Eine Einberufungsfrist von ei-

ner Woche soll eingehalten werden. Eine Tagesordnung braucht nicht angekündigt zu werden. 

Die Einberufung kann schriftlich oder mündlich erfolgen. 

7) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der Vor-
sitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. Bei der Beschlussfassung ent-

scheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet 

die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. 

8) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre 

Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären. 

9) Über die Vorstandssitzungen ist ein Beschlussprotokoll zu führen. 
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§ 10 – Kassenprüfer 

Zwei Kassenprüfer sind von der Mitgliederversammlung für jeweils zwei Jahre zu wählen. Sie haben 

die Aufgabe, das jeweils zurückliegende Geschäftsjahr des Vereins buchhalterisch zu prüfen, wobei 

den Kassenprüfern zur Prüfung sämtliche Unterlagen des Vereins, Rechnungen, Bankauszüge und 

dergleichen zur Verfügung zu stellen sind. Die Kassenprüfung soll spätestens eine Woche vor der 

Mitgliederversammlung abgeschlossen sein. 

 

§ 11 – Vergütungen für die Vereinstätigkeit 

1) Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

2) Im Übrigen haben die Mitglieder des Vereins einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB 

für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu 

gehören Auslagen, Fahrtkosten, Porto usw. 

3) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von einem Jahr nach seiner 

Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewährt wenn die Aufwendun-

gen mit Belegen und Aufstellungen die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. 

 

§ 12 – Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 

1) Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufgaben und des Zwecks 

des Vereins personenbezogene Daten und Daten über persönliche und sachbezogene Verhältnis-

se seiner Mitglieder. Diese Daten werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verändert. 

2) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 

Mitglieder der 

• Speicherung 

• Bearbeitung 

• Verarbeitung 

• Übermittlung 

ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und Zwecke des Vereins 

zu. Eine anderweitige Datenverwendung (bspw. Datenverkauf) ist nicht statthaft. 

3) Jedes Mitglied hat das Recht auf 

• Auskunft über seine gespeicherten Daten 

• Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit 

• Sperrung seiner Daten 

• Löschung seiner Daten 

4) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 

Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print- und Telemedien sowie 

elektronischen Medien zu. 

 

§ 13 – Auflösung des Vereins 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 3/4 

der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 
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2) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der stellver-

tretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das nach Abschluss 

der Liquidation vorhandene Vermögen an das BRK Höchstadt/Aisch das es unmittelbar und aus-

schließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 

§ 14 – Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Eintrag in das Vereinsregister in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 

1. Mai 1982 in der Fassung vom 6. Dezember 1997 außer Kraft. 

 

Höchstadt a. d. Aisch, 16. Juli 2016 

 

 

 

 

Reinhard Holzenleuchter 

1. Vorsitzender 


